
ihm mit dem Schwerte einen leichten Schlag gegen den Hals und
hielt ihm seine Pflichten vor.

Wiederholnn gs fragen.

Welches waren die Hauptpflichten der Ritter? Wie geschah
die Vorbereitung zum Ritterstande? Was ist unter Ritter¬
schlag zu verstehen?

13. Rubolf non Habsburg.
Sechzehn Jahre lang (von 1256—1273) hatte Deutschland

gar keinen König. Die deutschen Fürsten waren uneinig unter
einander. Unser schönes Vaterland wurde von allen Seiten an¬
gegriffen und verwüstet. Das war eine „schreckliche Zeit". Die
Gesetze galten nichts; jeder schaffte sich Recht mit seiner Faust,
b. h. er griff den Gegner an und bekämpfte ihn. Das war die
Zeit des Faustrechtes, eine traurige Zeit für Deutschland.
Leben und Eigentum standen in der Hand ber Räuber.

Enblich wählten bie Kurfürsten bett Grafen Rubolf von
Habsburg zum Könige. Er war ein frommer unb tapferer
Fürst. (Die Sage von Rubolf von Habsburg.) König Ottokar
von Böhmen wibersetzte sich ihm unb wollte ihn nicht anerkennen
als beutschen König. Rubolf besiegte ihn 1278 auf bemMarchfelbe
bei Wien unb Ottokar gab sich in ber Schlacht selbst bett Tob.
Durch biefen Sieg bekamen bte beutschen Fürsten Achtung unb
Furcht vor Rubolf.

Mit kräftiger Hanb schaffte nun Rubolf Ordnung unb Ruhe
im Reiche. Die Raubritter schlug er unb zerstörte ihre Burgen.
Das Faustrecht bekämpfte er unb schützte alle Unterdrückten. Er
starb 1291 unb würbe int Dome zu Speier begraben.

Wieberh olungsfragen.

Wie lange bauerte bie kaiserlose Zeit in Deutschlanb? Was
hat man sich unter ber Zeit bes Faustrechtes zu benken? Wie
lange regierte Rubolf? Wie sorgte er für bie Ordnung im
Reiche?


